
5 .  D i e  E n t w i c k l u n g  
d e r  i n t e r n a t i o n a l e n  s o z i a l i s t i s c h e n  A r b e i t s t e i l u n g

Das Zentralkomitee orientierte in der Berichtsperiode konsequent auf 
die bessere Ausnutzung der Möglichkeiten der internationalen Arbeits­
teilung und die Koordinierung der Pläne der sozialistischen Länder. Es 
stützte sich dabei auf die Feststellung der „Erklärung der Beratung von 
Vertretern der kommunistischen und Arbeiterparteien vom November 
1960 in Moskau", dafj das sozialistische Weltwirtschaftssystem durch die 
Gemeinsamkeit der sozialistischen Produktionsverhältnisse geeint ist 
und sich auf Grund der ökonomischen Gesetze des Sozialismus ent­
wickelt. Die erfolgreiche Entwicklung der sozialistischen Länder erfor­
dert die „... ständige Vervollkommnung der internationalen Arbeits­
teilung durch Koordinierung der Volkswirtschaftspläne sowie Speziali­
sierung und Kooperierung der Produktion im Rahmen des sozialistischen 
Weltsystems auf der Grundlage der Freiwilligkeit, des gegenseitigen 
Vorteils und der allseitigen Steigerung des wissenschaftlich-technischen 
Niveaus"1.

Der Entwicklungsstand der Produktivkräfte und Produktionsverhält­
nisse in der Deutschen Demokratischen Republik und den anderen sozia­
listischen Ländern sowie die neue Etappe der Entwicklung des sozia­
listischen Weltsystems machen es notwendig, die ökonomischen Potenzen 
zu koordinieren, um im ökonomischen Wettbewerb mit dem Kapitalis­
mus in historisch kürzester Frist zu siegen.

Unsere Partei leistete ihren Beitrag dazu, den komplizierten Prozefj 
der internationalen Arbeitsteilung und Zusammenarbeit zwischen den 
Ländern des RGW zu beschleunigen und die bisherigen Ergebnisse weiter 
auszubauen. Während der Tagung des Rates für Gegenseitige Wirt­
schaftshilfe im Frühjahr 1961 in Berlin wies Genosse Walter Ulbricht dar­
auf hin, dafj die Vorschläge für die Spezialisierung der Produktion in 
ihrem Nutzeffekt allseitig begründet sein müssen und eine genaue Bilan­
zierung der neuentstehenden zwischenstaatlichen Produktionsbeziehun­
gen zur Sicherung der Bedarfsdeckung erfolgen mufj.

Die Moskauer Beratung im Juni 1962 traf die Feststellung, da§ die 
Hauptmethode der Tätigkeit des RGW die Koordinierung der Pläne der 
Teilnehmerländer des RGW ist. Es ist notwendig, besonders bei solchen

1  Erklärung der Beratung von Vertretern der kommunistischen und Arbei­
terparteien, November 1960 . . . ,  S .  2 3 .
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